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Regelung zum Bruchtest für unter 15-Jährige 

• Bei Kindern unter 15 Jahren darf ein Bruchtest nur dann abgeprüft werden, wenn zuvor eine 

gesonderte und schriftliche Einverständniserklärung von allen für den unter 15-jährigen 

Prüfling sorgeberechtigten Personen eingeholt worden ist. Für das Einholen der 

Einverständniserklärung ist der jeweilige Landesverband verantwortlich.  Zudem trägt der 

jeweils bei DAN-Prüfungen veranstaltende Landesverband und bei Kup-Prüfungen zuständige 

Landesverband das möglicherweise – trotz Einverständniserklärung der sorgeberechtigten 

Personen - verbleibende Haftungsrisiko. Die DTU weist ausdrücklich auf bestehende 

gesundheitliche Risiken bei einem Bruchtest hin und lehnt jegliche Verantwortung und 

Haftung für die Durchführung eines Bruchtests und den daraus möglicherweise 

entstehenden gesundheitlichen Folgen bei Prüflingen unter 15 Jahren grundsätzlich ab.  

• Die Haftungsausschlusserklärung der DTU und die mit einem Bruchtest im Zusammenhang 

stehenden Gefahren müssen den Prüflingen sowie dessen sorgeberechtigten Personen 

explizit im Vorfeld in gesonderter Form bekannt gegeben werden.  

• Die Einverständniserklärung ist dauerhaft aufzubewahren und auf Nachfrage an den 

zuständigen Bundesprüfungsreferenten zu Kontrollzwecken weiterzuleiten. 

• Der DTU-Prüfer darf bei einem unter 15-jährigen Prüfling keinen Bruchtest abprüfen, wenn 

der jeweilige Landesverband die Haftung ablehnt oder die jeweils sorgeberechtigten 

Personen ihr Einverständnis für den Bruchtest verweigern oder dem Prüfer aus anderen 

Gründen keine Einverständniserklärung vorliegt. Auch kann der Prüfer selbst, aus eigenen 

Beweggründen heraus, auf das Abprüfen des Bruchtestes verzichten. In allen zuvor 

genannten Fällen darf der Prüfling trotzdem seine Prüfung absolvieren. 

Durch den Wegfall  des  Bruchtestes für unter 15-Jährige  sind bei  Kup-Prüfungen  ab  4. Kup  nur 6 

Prüfungsfächer  zu  prüfen.  Bei  Gleichstand  im  Ergebnis  der  Einzelfächer  (3x  bestanden,  3x  nicht 

bestanden), gilt die Prüfung als BESTANDEN. 

 


